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nMöchtest du Frauen Würde geben, die wenig
Liebe erfahren? Mit einem erfahrenen Team
besuchen wir Frauen in der Prostitution. Du
kannst uns dabei begleiten. 

Einsatz für Frauen im Rotlichtmilieu
Wöchentlich auf Anfrage 19.30-22.00 Uhr, Luzern

Für mehr Würde
Wir möchten die Frauen ein Stück
wertschätzen und begegnen ihnen auf
Augenhöhe. Mit kleinen Präsenten besuchen
wir die Frauen im Rotlichtmilieu, kommen mit
ihnen – sofern gewünscht – ins Gespräch,
hören ihnen zu und bieten bei Bedarf
Unterstützung an.

Vor dem Einsatz treffen wir uns zum Gebet und
nach dem Einsatz machen wir ein gemeinsames
Debriefing. Ein paar Tage später tauschen wir
uns nochmals über den Einsatz aus und
Besprechen allfällige nächste Schritte.
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Voraussetzungen für den Einsatz
Der Einsatz ist Frauen vorbehalten. Im Voraus
schulen wir dich im Umgang mit Menschen, die
im Rotlichtmilieu tätig sind. Diese Einführung ist
Pflicht.



EINSATZ FÜR FRAUEN IN STICHWORTEN

WANN:

EINSATZSPRACHE:

ORT:

WER:

VORBEREITUNG:
 
KOSTEN:

KONTAKT:

Christina Wüthrich
info@lona-project.org | +41 44 857 13 20   

wöchentlich auf Anfrage

Deutsch

Luzern

Frauen ab 18 Jahren

Vorbereitungstreffen vor dem Einsatz
 
Der Einsatz ist kostenlos. Du darfst
gerne einen freiwilligen
Unkostenbeitrag leisten

Das Schweizer Rotlichtmilieu
Manipulation, Missbrauch, Gewalt und Suizide: Das
Leben und die Arbeit in Schweizer Bordellen nimmt
den Menschen in der Prostitution jegliche Würde. Viele
arbeiten in der Prostitution, weil sie keine Alternative
haben.

«Prostitution ist wie eine Sucht. Es ist wie mit
Zigaretten. Die erste, die du in deinem Leben rauchst,
ist schrecklich. Doch du rauchst trotzdem noch eine
und noch eine. Und dann kommst du nicht mehr davon
los. Obwohl du genau weisst, dass es dir schadet. Aber
du kannst nicht mehr aufhören. Es sind Klauen, die dich
ergreifen und nicht mehr loslassen. Nach einer Weile
wirst du krank davon. Wenn das beim ersten Mal
geschähe, würdest du es merken. Aber die
Veränderung geschieht schleichend. Du alterst schnell
und du wirst krank im Kopf, wenn du es zu lange tust.
Du entfernst dich immer weiter vom Leben. Du kennst
nur noch diese Welt. Hast Angst aufzuhören. Angst,
dass du es nicht schaffst.»

Auszug aus einem Buch «Piff, Paff, Puff - Prostitution in der Schweiz» von
Aline Wüst (S.50,51). 

Jetzt
anmelden

https://forms.gle/BXDPA7Zw2XqztbWN6
https://forms.gle/BXDPA7Zw2XqztbWN6

